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erſcheint wöchentlich jeh® Wal Aber da mit Aukrahme de 
. ü 1 Sonntags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 
vierteljährlich: Bei Abholung aus der Geſchäftsſtelle oder 


den Abholeſtellen 1.80 Mk.; bei Zuſendun 
den Vorſtädten, Moder und Podgorz 2 
durch Brieſträger ins Haug 


Nr. 19 


— — — 


Für die Monate 


februar, Marz 


deftellt man die 


„Thorner Zeitung“ 


in der Geſchäftsſtelle, Bäckerſtraße 39, ſowie den 
Abholeſtellen in der Stadt, den Vorſtädten, 
Mocker und Podgorz für 


1,20 Mark 


Frei ins Haus durch die Austräger 1,50 Mk. 


8 
Kechtsftudium und vorbereitung 
um höheren Juſtizdienſt. 


3 
Dem eordnetenhauſe = 
entwurf W die Terran de a 
die Vorbereitung zum höheren Juftizdienſt zu⸗ 
gegangen. Hiernach ſoll die Dauer des Rechts⸗ 
Aubiuns, welches der erſten juriſtiſchen Prufung 
vorangehen muß, ſieben Halbjahre betragen 
(& 1). Den Gegenstand der erſten juriſtiſchen 
Prüfung ſollen die Disziplinen der Rechtsgeſchichte, 
des Piwatrechts, des öffentlichen Rechts und der 
0 1 bilden (8 2). Die Dauer 


Fr ! uU a ee 9 


der erſten und ber zweilen Prüfung 


8 
eie (Sa) e bienſtes ſoll 3 Jahre 
egenwärtig we 
Grund des Sep gi 8 Dr 5 — 
des Ausſah n 5 
rungsgeſetzes vom 24. April 1878 
2 Gerichtsverfaſſungsgeſeh nur ein dreijähriges 
bench ſudium, aber eine vierjährige Vor⸗ 
| — im praktiſchen Dienſt gefordert. 
6 Umgeftaltung der bisherigen Ordnung erſcheint 
ö en nachdem ſowohl in Bezug auf ben 
win chen Unterricht als auch auf den Vor⸗ 
=, 1 SeoieuR in neuerer Zeit tiefgreifende 
er: rungen. fich vollzogen haben. 
15 — dem juriſtiſchen Unterricht ſich dar⸗ 
— e * btsſteff if im Vergleich zu der 
Er reißig Jahren auf allen Gebieten 
angewachſen. Um nur ein Beiſpiel 
das öffentliche Recht im engeren 


| 
| 


einführen : 
une hat ſeit der N 

N euerrichtung des Deutſchen 

. eine kaum überſehbare Erweiterung des 


ffes erfahren deſſen Anei 
8 5 u ür den 
2 und Strafrichter unerläßlich iR. 8 
n 


10 erner hat durch die Einführung des Bürger⸗ 
udi 


— euch der Plan des Rechts⸗ 


Arundlegend verändert. Die 
Vieles um Eine. 
Roman von Hermann Heiberg 
Gachbruc erbsen.) 


und Eda Magnus, der zweiten Liebhaberin, Aff 
ſelbe Haus. Beide hatten ſich bei einem Tope zier 
einlogitt, der ſelbſt hinten mit feiner Familie 
einige . —.— e die Räume vorn 
er an einzelne Herren zu vermiethen pflegte. 
Nach Beendigung der Vorſtellung blieben fie 
dann entweder noch in einem mit dem Theater 
verbundenen Reſtaurant zuſammen und erfriſchten 
ſich durch ein Glas Bier, oder ſie vereinigten ſich 
8 gr Liſtorffs Wohngemach im Haufe. 
heat en fie nach Verlaſſen der Garderobe 
ins a a1 eflaurant, hörten, was die Beſucher 
im Stilen Nübrung äußerten, und amüfirten ſich 
Celeger, zie aue mihgünftige Gebahren der 
eee 
in Ger der Rezenſent des Parchimer Tagebl 
er pop nafialiebzer, Doltor Engel, schell, beg; 


an dem dort befindlichen, berei 
ſchiedenen Gäßt „bereits mit ver⸗ 
auf Paul dal Stammtiſch niedetließ, 


Ic ſage Ihnen mein Kompli 
Brände l betonte er ehrlich und rede 3 


(29. Foriſetzung.) 
Paul bewohnte mit dem Souffleur 2 
| 


g frei ins Haus in Thorn, 
25 Mk.; bei der Poſt 2 Mt., 
gebracht 2,42 Mk. 


—— 


Begründet 1760. 


Nedaktion und Geſchäftsſtelle: Bäckerſtraße 39. 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 75. 


Donnerſtag, den 23. Januar 


Annahme, daß ein dreijähriges Studium aus⸗ 
reichen werde, um neben dem bürgerlichen Rechte 
auch dem römiſchen und dem deutſchen Rechte die 
erforberliche intenſivere Bearbeitung zu ſichern, hat 
ſich als nicht zutreffend erwieſen. 

Eine Ausdehnung der Untoerſitätszeit wird 
endlich durch die veränderte Studien methode 
bedingt. Die Vertiefung des Unterrichts durch 
Vermehrung praktiſcher Uebungen, verbunden mit 
ſchriftlichen Arbeiten, hat ſich als ungemein 
nützlich erwieſen, beengt aber die ohnehin un⸗ 
zureichende Arbeitszeit, ſodaß auch aus dieſem 
Grunde für mehr Raum geforgt werden muß. 

Wenn eingewendet wird, daß eine Ausdehnung 
der Univerfiiätszeit ohne eine Kontrolle durch 
Zwiſchenprüfungen nur zu einer Vermehrung der 
thatſächlich garnicht oder nicht ausreichend von den 
Studenten ausgenutzten Semeſter führen kön te, fo 
ließe ſich dieſer Gefahr durch geeignete Mittel 
vorbeugen. Es wird beabſichtigt, den Studirenden 
aufzugeben, auf Grund der Anmeldebüͤcher und 
der Zeugniſſe über die Uebungen und der darin 
gefertigten Arbeiten am Schluſſe des dritten 
Semeſters ein Zwiſchenzeugniß über die 
bisherigen orbnungswäßigen Erfolge ihres Studiums 
beizubringen; nack deſſen Ertheilung muß das 
Studium noch mindeſtens vier Halbjahre fortge⸗ 
ſetzt werben, ehe die Zulaſſung zur Prüfung er⸗ 
folgen kann. 

Da es nicht rathſam erſcheint, infolge der 
Verlängerung des Rechtsſtudiums die für die Ge⸗ 
ſammtausbildung der Juriſten bisher angeſetzte 
Zalt entſprechend auszudehnen, muß die prak⸗ 
tiſche Vorbereitung szeit um ein Se 
meſter gekürzt werden. Eine ſolche Verkürzung 
in um fo eher zuläſſig, als die Univerfität in 
Rückficht auf Stoff und Methode, beſonders durch 
vermehrte praktiſche Uebungen, einen Theil der 
Aufgaben des Vorbereitungs dienſtes übernommen 
hat. Demgemäß wird durch den vorliegenden 
Entwurf die Ausbildungszeit in 3¼ Jahre 
Univerfitätsftublum und 3½ Jahre praktischen 
Vorbereitungsdienſt getheilt. : 

Da von jeher Zweifel darüber beſtanden 
haben, was im geltenden Rechte in Sachen der 
erſten juriſtiſchen Prüfung unter der Bezeichnung 
„Grundlage der Staatswiſſenſchaften“ zu verſtehen 
iſt, wird im Entwurf ſtatt deſſen das Wort 
„Nationalökonomie geſetzt.“ (Vgl. oben § 2.) 

Das Geſetz ſoll am 1. April 1902 in Kraft 
treten, jedoch auf Kandidaten, welche das Rechts⸗ 
ſtudium vor dem 1. Ok ober 1901 begonnen 
haben, unter der Vorausſetzung keine Anwendung 
finden, daß Me ſpäteſtens bis zum 30. Septem⸗ 
ber 1904 ihre Zulaſſung zur erfien jurifſchen 
Prüfung nachſuchen. Der Juſtlizminiſter iſt aber 
ermächtigt, den Vorbercitungsdienſt auch bei dieſen 
Kandidaten auf 3¼ Jahre zu beſchränken, wenn 
fie ein Rechtsſtudium von fieben Halbjahren zurüd- 
gelegt haben. 
— . — 
in glücklicher Stimmung Emporhebenden die Hand 
entgegen. a 

ee haben etwas Vortreffliches geleiſtet. Ich 
freue mich, das auch öffentlich ausſprechen zu 
können!“ 

Nachdem er ſich wieder entfernt hatte, redete 
Liſtorff, der Halbe ganz beſonders in fein Herz 
geſchloſſen hatte, in lebhafter Weiſe auf ihn ein, 
aber auch feiner Enkelin Eva, ein außerordenllich 
pikant und ſympathiſch ausſehendes, ſchwarzlockiges 
junges Mädchen, das von den Uebrigen allgemein 
bereits als die Verlobte von Halbe angeſehen ward, 
rn bie Augen. % Dr 

»Wie i chon 8 rektor 
halber a 1 erde 3 freue!“ betonte 
fie. Und — ab, da kommt er ja,“ fuhr fie 
fort, legte raſch in ihre Mienen einen argloſen 
Ausdruck und beobachtete, was geſchehen werde. 

Freilich ereignete ſich nichts von dem, was 
Paul erwartete. 5 

Statt daß der Direktor ihn zuvorkommend an⸗ 
ſprach, gar bei Seite zog, um ihm die rückständige 
Gage noch an dieſem Abend verſprochener maßen 
zu überreichen, ſchob er ſich, ſpröde nickend, an der 
Gruppe vorüber und ſetzte ſich an den Oppoſi⸗ 
tionstiſch, an dem der erſte Liebhaber, die jugend⸗ 
liche Sentimentale, die erſte Soubrette, der Ko⸗ 
miker und der Regiſſeur und Intrigantenſpieler 
Puls Platz genommen hatten. 

„Na, der Wind ſcheint ja nicht gerade ſüͤd⸗ 


(Erſtes Blatt.) 


Zeilung 


Anzeigen ⸗ Preis: 


Die d⸗geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 15 Pfg., 
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Annahme in der Geſchäftsſtelle bis 2 Uhr Mutags; 
Auswärts dei allen Anzelgen⸗Vermtttelungs⸗Geſchäften. 
1902. 
wurde auch die Forderung einer Militär⸗techniſchen 
Dentſches Neich. Hochſchule. 5 ® 
— Die Zolltar ommiffion des 
Berlin, 22. Januar 1902. | neipetans nam die Mbläge 7 und 8 des 8 7 

— Der Kaiſer, der Abends vorher des Tarlfgeſetzes nach unweſentlicher Debatte in 
einer Einladung des Fürſten Donnersmarck] der Faſſung der Regierungesvorlage an. Abſatz 5 
zur Tafel folgte, machte Dienflog Vormittag mit erklärt den Verzehrungsbedarf für Reiſende und 
ſeiner Gemahlin einen Spaziergang im Thier⸗] Fuhrleute für zollfrei, den für Schiffer und 
garten. Ins Schloß zurückgekehrt, hörte der | Schiffsmannſchaften jedoch nur in einer auf zwei 
Morarch Marincvorträge und empfing dann den | Tage berechneten Menge. Abſatz 8 ſetzt die Zoll⸗ 
deutſchen Geſandten in Bukareſt v. Kiderlen⸗ freiheit von zur Beförderung von Perſonen die⸗ 
Wächter. Abends fand bei den Majeſtäten große nenden Fahrzeugen und Zugthleren feſt. In Ab⸗ 
Kour ſtatt. ſatz 9 des § 5 wird die Zollfreiheit der Um⸗ 

— 600 amerikaniſche Zeitungen ſchließungen und Emballagen feſtgeſezt. Hierzu 
werden dem Prinzen Heinich in New Pork ein | wird ein Antrag Wangenheim mit 16 gegen 10 
großes Feſteſſen geben. Der Prinz hat ſeine Ber | Stimmen angenommen, wonach im Intereſſe der 
theiligung zupeſagt. Wie neuerdings berichtet] heimiſchen Jute⸗Induſtrie die Zollfreibeit für Säcke 
wird, beſucht Prinz Heinrich New Pork, Waſhing⸗ geſirichen wird. Das Centrum war in dieſer 
ton, Boſton, Chicago und Milwaukee. Die Yıdt | Frage getheilter Meinung. Die Annahme des 
„Hohenzollern“ iſt mit Slaby⸗Arco'ſchen Apparaten [Antrages Wangenheim iſt vorbildlich für das 
für drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet, fo daß Prinz | Schidial der zu erwartenden übrigen agra⸗ 
Heinrich bei der Einfahrt in den New Yorker riſchen Forderungen. Der Aufhebung der 
Hafen mit der dortigen Station für drahtloſe | Zollfreiheit für Säcke wurde ſeitens der Regie⸗ 
Telegrophie in Verbindung treten kann. rungsvertreter der entſchiedenſte Widerſpruch ent⸗ 

— Prinz Adalbert von Preußen traf am | gegengeſetzt. Der Unterſtaatsſckretär von Fiſcher 
Dienſtag an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“ bat dringend um Ablehnung des Antrages, da er 
in Venedig ein. Der junge Kaiſerſohn fand dort | der alten bewährten Zollregel widerspreche, daß 
eine ebenſo herzliche Aufnahme wie jüngſt in | nur verzollt werde, was im Inland bleibe, dagegen 
Trleſt. zollfrei ſei, was ins Ausland gehe. Direktor im 

— Heute, am 22. Januar, iſt der Jahres⸗Reichsamt des Innern Wermuth führte den 
tag des Todes der Königin Viktoria von Nachweis, daß die Juteinduſtrie keinen Anlaß habe, 
England. Aus dieſem Anlaß finden in London eine Abänderung der Vorlage zu fordern. Den⸗ 
Gedächtnißfeiern ſlatt, und auch in ber engliſchen] noch wurde der Antrag Wangenteim angenommen, 
Hir zu Berlin wird ein Gedächtnis- Gottesbienſt] und der Führer des Bundes der Landwirthe ſtecke 
abgehalten. diefeg Volum ſchmunzelnd als Quittung dafür ein, 

— Die Geruckte von einer Ranzlerfrife | daß nun auch feine übrigen Anträge, namentlich 
rühren aus England her, allwo die ſelbſtändige | die betreffe einer über die Regierungs vorlage 
Stellung, die der Reichskanzler in der Chamber weſentlich hinausgehenden Erhöhung der Getreide⸗ 
lain⸗Affäre England gegenüber eingenommen hat, zölle, der Annahme in der Kommiſſion fichet 
in vielen Kreiſen Enttäuſchung geweckt und die | ſeien. — Auf liberaterſeits geäußerte Wünſche 
Sehnſucht nach einem andern Diplomaten als erklärte der Staatsſetretäe Graf Poſadowaky im 
Nachfolger des Grafen Bülow hervorgerufen het.] Laufe der Debatte, daß die Protokolle des wirth⸗ 
Die „Berl. N N.“ bezeichnen dieſe jüngſte Mache ſchaftlichen Ausſchuſſes an die Kommiſſion nicht 
als „Kriſis⸗Schwindelelen “. herausgegeben werden könnten, da ſich die Sach⸗ 

— Der Reichegerichts⸗Senatspräſident Dr. verſiändigen ausdrücklich Diskretion erbeten und 
Dähnhardt iſt am Dienſtag in Leipzig ver- | NG nur unter dieſer Bedingung über die Ge⸗ 
fiorben. Er war feit 23 Jahren am Reichsgericht | heimniſſe ihrer Induſtrie ausgelaſſen hätten, deren 
thätig, aus Schleswig⸗Holſtein gebürtig und 66 Veröffentlichung ihnen ſchweren Schaden verur⸗ 
Jahre alt. ſachen würde. Abg. Singer erwiderte darauf, er 

— Verſchiedenen deutſchen Seeoffizie⸗ verfiche die Geheimthuerei nicht, der Budget⸗ 
ren und Matroſen ließ der Kaſſer Auszeichnungen] kommiſſion würden weit wichtigere Geheimniſſe 
und Belohnungen zu Theil werden für die Ret⸗ anvertraut, von denen noch nie eins an die 
tung von Menſchen vom Tode des Ertrinkens. Oeffentlichkeit gelangt wäre; er befürchte daher, 

— Die Budgetkommiſſion des daß die Auszüge einſeitig angefertigt worden 
Reichstags lehnte die Forderung für einen dritten | ſelen. 3 * 
Stabsoffizier im Militärkabinet des Kaiſers ab, — Handelsminifter Möller hat 
obwohl der Kriegsminiſter von Goßler erklärte, im Berliner Verein zur Förderung des Gewerbe⸗ 
daß während feiner Amtsdauer das Militärkabinet] fleißes eine Rede gehalten, aus der wir Nach⸗ 
noch niemals verſucht habe, in die Kompetenzen | ſiehendes wiedergeben: In der wirthſchaftlichen 
des Kriegsminiſteriums einzugreifen. Abgelehnt] Lage, in der wir uns jetzt befinden, find wir nicht 
— —u—E⅜ T — ———ͤꝛ— —n . —— . —— 
weſt zu machen —“ flüfterte Liſtorff in feinem | Eigenſchaft völlig ungeeignet, Direktor einer 
hamburgiſch klingenden Dialekt. See zu ſein!“ beſtätigte Halbe. 

„Er ift natürlich eierſüchtig. „Eine Eigenſchaft indeſſen, die er mit ſehr 
er ja ſo eiferiiätin, bat „ vielen, fat mit allen Direktoren theilt. die jelbR 
feinen Vortheil ganz beifeite fegt. Sobald ri Bühnenkünſtler find, lieber Freund —* fiel der 
Mitglied einen ungewöhnlichen eig dal, Weiß er erfahrene Liſtorff ein. „Es iſt unglaublich, wie 
ibn auf irgend eine Weiſe zu beſeitigen. Er läßt ee eee 
ibn richt mehr an die Nollen heran oder ee ſich ihren Vortheil geradezu verkümmern. Na, 
Streit und giebt ibm möglicht raſch den Lauf, Fer wien Jabten o andherlehen wie id 
vaß. Dafür iſt er bekannt, und ich habe Gleiches n Jahren verfolgt hat, der kann 
14 0 en. 

g 4 pi ee ich bei ihm, bereits ver⸗ en 5 1 der meine unvergleichliche 
5 ie if ar fe Goa 5 ee et maßte eine rühmlige Muse 
orſtellung, als Sie bei offener Szene her⸗ Der wat ; “ 
ausgerufen worden, fing er hinter 5 Kuliſſen | derer Eefolge faul gereift, Te SB ER er 
mit aderlei Redensarten an: Da ſäßen denn fo ihm eee Ki 85 3 3 i 
ein paar bezahlte Burſchen auf der Galerie und au i a 
machten den Lärm. Sicher hätten Sie ſie beute Ich wollte ja auch nicht, daß Eon auf die 
für ſich beſtellt. — Damit follte der Direktion Bühne gehen ſollte. Aber das Theaterblut, das 
und dem Publikum Sand in die Auen geſtreut e 2 
werden. Nur um ihn nach der heutigen Aus⸗ „Ja, Großpapa! Das Blut, das ſich ſtürmiſch 
einanderfegung auf der Probe zu ärgern, ihm zu regt — und die Freiheit, die wir doch neben allem 
beweiſen, welch eine eminente Kraft Sie ſeien, Zwang genießen. Rn 
hätten Sie die Claque in Szene geſetzt. Freie Kunſt, ſtete Abwechſelung, die Freude. 

Da er aber nun nach Schluß der Vorſielung wenn ber Erfolg das Mühen lohnt. Ach, das iA 4 
sen dat mie Ah has Pabtkum und mit bie — ei ie ig ahl“ ſd a 

e, kennt natürl. „Ja, ſo ſpreche au RR; 
Grenzen.“ ich ein Ingeiam Seine „Es giebt ein gewiſſes Etwas, das den Künstler 


„Ja, ich glaub's! Esziſt ein trauriger Ge⸗ 
ſelle, und ſchon wegen der von Ihnen erwähnten 


doch wieder zeitweilig in den Himmel hebt. 
Ich möchte zum Beiſpiel einen ſolchen Abend 


N 5 1 


nichte anderes übrig blieb, als den Schmäher zu 


karier aber gerade jo häufig wie ungefährlich. Mit 


liſchen Regierungsblätter ſuchen es neuerdings 


un abhängig, wir haben uns auch nach dem Nach⸗ 
barn zu richten, und wenn gewiſſe Strömungen 
durch die Welt gehen, ſo können wir uns den⸗ 
ſelben nicht entziehen. Zu Handelsverträgen 
können wir nur kommen, wenn wir elwas zu⸗ 
geben. Wir können unſere wirthſchaftlichen Ver⸗ 
haltniſſe nur durch den Abſchluß von langfriſtigen 
Verträgen ſichern. Gegenwärtig iſt der Kampf 
um den Zolltarif ein Schr ſchwerer, ein ſehr harter 
geworden. Wir müſſen aber zu einer Verſtändi⸗ 


gung kommen, die uns für Jahre hinaus Sicher⸗ 


Seit giebt. 

— Der Bund der Landwirthe läßt 
wiederholt erklären, daß Freiherr von Wangenheim 
garnicht daran denke, das Bundes⸗Präfidium nieder⸗ 


zulegen. 

— Zwei alte Bekannte find im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe wleder erſchienen. Es ſind die 
freifinnigen Anträge betreffend Abänderung des 
Geſetzes über die Feſtſtellung der Wahlbezirke und 
betreffend Zulaſſung der freiwilligen Feuerbeſtat⸗ 


tung. 

— Die ſächſiſche Regierung ordnete eine vers 
ſchärfte Aufficht des Bergbaubetriebes an. 

— Die Frage des Ritualmordes ſollte 
in einer Verhandlung aufgerollt werden, zu der 


am Dienſtag vor der Berliner Strafkammer 


Termin anberaumt war. Der Schriftſteller Koch 
und der Redakteur Böckler waren der Beſchimpfung 
der jüdiſchen Religion beſchuldigt durch Ver⸗ 
faſſung beziehungsweiſe Veröffentlichung eines 
Artikels, in dem behauptet wurde, daß die juͤdiſche 
Religion vorſchreide, Chriſtenblut zu verwenven. 
Die Vertheidigung beantragte Ablehnung einiger 
Nichter, die zu erkennen gegeben hätten, daß 
ſie an einen Ritualmord nicht glaubten. Der 
Gerichtehof beſchloß Vertagung, um über den 
Antrag zu entſcheiden. 

— Im Berliner Tiſchlergewerbe drohte 
eine Ausſperrung. In einer Verſammlung von 
2000 Tiſchlermeiſtern wurde jedoch beſchloſſen, mit 
Rückficht auf das Entgegenkommen des Holzarbeiter⸗ 
Verbandes von einer Ausſperrung der Arbeiter 
vorläufig Abſtand zu nehmen und weitere Vor⸗ 
ſchläge abzuwarten. 

2 


Ausland. 


Italien. Der König von Italien wird bei 
der Eröffnung des Parlaments, am 16. Februar 
eine große Thronrede, die erſte nach ſeinem 
Regierung santritt, halten. 

Frankreich. In der Pariſer Depu⸗ 
Urtenkammer hat es wieder einmal ein Abge⸗ 
orbneter gewagt, ein freundliches Wort über 
Deutſchland auszusprechen und die Bes 
ziehungen Frankreichs zu Deutſchland als fo gut 
wie nur möglich zu bezeichnen. Das ſollte dem 
armen Destournelles, dies der Name des 
kecken Deputirten, ſehr übel bekommen, er wurde 
von einem Kollegen ſo arg beſchimpft, daß ihm 


fordern. Vielleicht muß er ſeine Deutſchen⸗Liebe 
nun gar mit dem Tode bezahlen. Glücklicher⸗ 
weiſe ſind die Duelle der franzöſiſchen Parlamen⸗ 


dieſem Gedanken tröſtet ſich auch wohl Herr De 
tournelles bis zur Stunde der Entſcheidung. 
Serbien. Belgrad, 21. Januar. Gegen⸗ 
über im Auslande verbreiteten Gerüchten über 
die Thronfolge ſtellt der offiztöſe „Dnevnik“ 
feſt, daß dieſe Angelegenheit angeſichts der 
Jugend des Königs überhaupt nicht diskutirt zu 
werden brauchte, wiewohl noch zu Lebzeiten des 
Königs Milan von verſchiedenen Seiten Verſuche 
gemacht wurden, ſie auf die Tagesordnung zu 
ſetzen. So habe der ehemalige Miniſterpräſidert 
Wladan Georgewich, der jetzt in Wien weilt, 
wie der „Dnevnik“ ganz beſtimmt willen will, 
während feiner Miniſterſchaft verſucht, den König 
Milan als Thronfolger einzuſetzen. 
England und Trausvaal. Die eng 
wieder fo darzuſtellen, als ob der Krieg in Süd⸗ 
aftika ſeinem Ende je nahe ſei, daß weitere 
Truppen nicht mehr entſandt zu werden brauchen. 
Dieſe Angaben ſind heute ebenſo wenig zutreffend, 
wie ſie es vor Monaten und Jahren geweſen ſind. 
Im Gegentheil arbeitet die engliſche Regierung 
mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
—— — K —— 


ein den heutigen, nicht für Jahre meines Lebens 
miſſen. 
Wenn man erſt einmal an ſich zu glauben 
ein Recht beſitzt, dann iſt's höchſte Beſrledigung, 
dann nimmt man auch all das Niederdrückende 
gern mit!“ 

„Ja, ja, —“ beſtätigte Liſtorff teſigniert, „Ihr 


feid jung! Und es iſt gut, daß Ihr ſo denkt. 
„Vielleicht gelingt's Euch auch. Ich ver⸗ 
lauſche je eher, deſto lieber den Kaſten, 


der allabendlich meinen Kopf überwölbt, mit irgend 
einem ſtillen Ruheplätz hen, und wär's auf dem 
einſamen Lande, wo nur die Vögel fingen, man 
nur die Wolken vorüberziehen ſieht. Ich hab's 
ſatt, all das Getriebe, ich bin übermüde, und mir 
fehlen die Kräfte.“ 

In dieſem Augenblick trank der Rezenſent 
Doktor Engel Halbe zu! 

„Ihr Wohl, Herr Bründe!“ rief er ihm hin⸗ 
uber, und unwillkürlich ſchloſſen ſich die übrigen 
Herren, angelegene Einwohner der Stadt, dieſer 
Ehrung durch Heben der Gläſer und Zutrinken an. 

Und Halbe richtete ſich empor und verbeugte 
ſich mit der Haltung eines Mannes der guten 
Geſellſchaft. Aber er fing auch die Blicke ſeiner 
Kollegen und beſonders den des Direktors auf, 
und er ſah Evas freudeſtrahlendes Angeſicht auf 


ſich gerichtet. 
(Fortſetzung folgt.) 


dahin, neue und immer neue Streitkräſte nach 


Suͤdafrika zu werfen. Mit hohem Stolz läßt fie 


ſoeben verkündigen, daß fie 2000 berittene Frei⸗ 


willige für den Burenkrieg anwerben wollte, daß 
ſich aber ſtatt der geforderten 2000 mehr als 
3000 Mann im Kriegsamte gemeldet hätten. 
Mit dieſer Wichtigthuerei paßt die andere Angabe 
recht wenig, daß Chamberlain in Auſtralien und 
Neuſeeland um die Stellung von je 1000 Mann 
für Suͤdafrika gebeten hat. Aus den fortgeſetzten 
Rüſtungen, die doch nun Niemand mehr leugnen 
kann, ergiebt ſich aber mit poſitiver Gewißheit, 
daß ſich die leitenden engliſchen Kreiſe auf 
ſehr heftigen Widerſtand der Buren und demge⸗ 
mäß auf eine recht erhebliche Aus dehnung des 
Krieges gefaßt machen. Gerade weil dem ſo 
iſt, kann ſich der Rolsnialminifter Chamber⸗ 
lain, der bereits um ſeine Stellung zu fürchten 
beginnt, nicht genug thun in ben üdberſchwäng⸗ 
lichſten Lobeserhebungen des britiſchen Heeres in 
Südafrika. Das engliſche Unterhaus hat dem 
braven Chamberlain ſoeben erſt wieder eine große 
Sympathiekundgebung dargebracht, die die Majori- 
tät darſtellenden regierungs freundlichen Abgeord⸗ 
neten ſchwenkten ein wie die Unteroffiziere. Die 
Frage, wie der ſüdafrikaniſche Krieg enden wird, 
fo ſchreibt die „Kreuzztg.“, liegt im Dunkel be⸗ 
graben. Auf Chamberlains Reden kann man 
nichts geben. Sie bewegen ſich immer um den⸗ 
ſelben Pol, den Krieg bis aufs Meſſer durchzu⸗ 
führen. Da der Miniſter mit dem Kriege, der 
fein eigenſtes Machwerk iſt, ſteigt und fällt, je 
kann man von ihm auch nichts anderes erwarten, 
als daß er immer wieder Oel ins Feuer gießt, 
das manchmal zu erlöſchen drehte. Vorläufig 
pocht der Miniſter jedoch noch mit zutem Grunde 
darauf, daß er mit feiner Blutpolitil England feſt 
hinter ſich hat. — Eine Depeſche Lord Kit⸗ 
cheners aus Johannesburg vom 25. Januar 
beſagt: Ununterbrechener Regen brachte die eng⸗ 
liſchen Operationen überall zum Stillſtand. 
Amerika. Vom Froſchmäuſekrieg in Sü d⸗ 
amerika liegen neue Nachrichten vor, die aber 
alles Andere eher denn welterſchütternd ſind. In 
der Panamabai kam es zu einem ſogenannten 
Seegefecht, in deſſen Verlauf drei Schiffe der 
kolumbiſchen Aufſtändiſchen und zwei Schiffe der 
Regierung geſunken ſein ſollen. Doch was das 
für Schiffe waren, das wird in der Meldung 
nicht geſagt, offenbar, um die Wirkung nicht ab⸗ 
zuſchwächen. Nun, wir wollen es verrathen: ganz 
alte Holzkaſten, die im günfligſten Falle als 
Kohlenkiſten hätten dienen können. Das war die 
„Rolze” kolumbiſche „Flotte“. Ferner wird mit⸗ 
getheilt, daß die Auſſtändigen bei Sabina gelandet 
ſeien, und daß General Alben von den Regie⸗ 
rungstruppen gefallen ſei. Wie der weitere Ver⸗ 
lauf des Kampfes ſein wird, das kann uns ganz 
„wurſtig“ fein, ebenſo der Ausgang der Revolu⸗ 
ton in Venezuela, von woher eine ſchwere Nieder⸗ 
lage der Regierungstruppen bei Carupans gemeldet 
wird. — Das Haus der Repräſentanten in 
Waſhington beriet) über eine Vorlage 
betreffend Bewilligung von 40 000 Dollars zum 
Empfange des Prinzen Heinrich von Preußen. 
Cannon erklärte, es ſei die Pflicht einer großen 
Nation, dem Vertreter des großen Volkes, welches 
den Amerikanern ſo viel von ihrem körperlichen 
und geiſtigen Weſen gegeben habe, einen würdigen 
Empfang zu bereiten. 
Auſtralien. Am 18. Januar, als am 
Jahrestage der Wiederaufrichtung des Deutſchen 
Reiches, fand in Sydney eine von den Deutſchen 
veranſtaltete, zahlreich beſuchte Feſtlichkelt flatt. 
In den dabei gehaltenen Reden wurde der 
auſtraliſchen Verhältniſſe anerkennend gedacht 
und die Hoffnung ausgeſprochen, daß nichts dle 
guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
England jemals flören werde. 


Aus der Propinz. 


* Pelplin, 21. Januar. Der hieſige Ar⸗ 
beiter Franz Pawella, welcher zur Unterhaltung 
ſeiner hilfsbedürftigen Eltern vom Militär 
entlaſſen wurde, erfüllte dieſe Pflicht nicht 
und verheirathete ſich. Jetzt iſt ihm von der 
Militärbehörde angekündigt worden, daß gegen ihn 
das Verfahren auf Wiederelnztehung zum Militär⸗ 
dienſte eingeleitet iſt. 

* Elbing, 21. Januar. („ Elb. Z1g.“) 
Wieder ein ſchrecklicher Unglücksfall auf 
dem hieſigen Bahnhof! Heute früh um 5 Uhr 
wollte auf dem Rangierbahnhofe der Nangier⸗ 
meiſter Hermann Petter einen Viehwagen nach 
der Rampe abſtoßen. Der Wagen lief aber nicht 
nach der Rampe, ſondern nach dem Geleiſe., auf 
dem Petter ſtand. Der Rangiermeiſter wurde von 
dem Wagen erfaßt und überfahren. Durch 
die nachfolgende Rangiermaſchine wurde Petter 
vollſtändig zermalmt. Der Verunglückte war 88 
Jahre alt und ſeit 1899 in Ermangelung von 
Militäranwärtern als Rangiermeiſter angeſtelll. Er 
war ein pflichttreuer Beamter und von feinen 
Vorgeſetzten geachtet. Den Verunglückten betrauern 
feine Wittwe und 3 Kinder. Innerhalb vier 
Wochen iſt das der dritte Unglücksfall, dem 
auf dem hieſigen Bahnhofe ein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen iſt. 

* Allenſtein, 21. Januar. Im Nachlaſſe 
des Hauptmanns Teichmüller, der dieſer 
Tage durch Selbſtmord endete, iſt der Brief eines 
Profeſſors gefunden worden, in welchem dem Un⸗ 
glͤcklichen gerathen wurde, ſich ſchleunigſt in eine 
Nervenheilanſtalt zu begeben. Wahrſcheinlich aus 
Furcht, das Schicksal feiner in einer Nervenheil⸗ 
anſtalt geſtorbenen Mutter theilen zu müſſen, hat 
er in einem Augenblick nervöſer Ueberreizung Hand 
an ſich gelegt. 3 


Gumbinnen, 21. Januar. Das neue 


Kriegsgericht im Jumbinner Mordprozeß 
beſteht aus Oberſtleutnant v. Rhoden vom 1. 


Grenadierregiment, Vorſitzender, Oberktiegsgerichts⸗ 
rath Scheer, Leiter, Oberkriegsgerichtsrath Meven, 
Staatsanwalt, Major Dorn vom 43. Inf.⸗Regt., 
Major Kräwel vom 3. Grenad.⸗Regt, Oberkriegs⸗ 
gerichtsrath Rösler, Hauptmann Flechter vom 16. 
Feldart.⸗Regt., Oberleutnant Toop vom 3. Ore⸗ 
nad.⸗Regt. als Beifiger. Der Verhandlungstermin 
iſt nach nicht beſtimmt. 

* Bromberg, 21. Januar. („O. Pr.“) 
Die gerichtsärztliche Obdu? tion der Leiche des 
Förſters Zakrzewskl, die geſtern vorge⸗ 
nommen worden iſt, hat ergeben, daß die Verletzungen 
am Kopfe nur unbedeutend und die Todesurſache nicht 
geweſen find. Andere Verletzungen, außer dieſen 
und der Strangulationsmarke, ſind an der Leiche 
nicht gefunden worden. Das Gewehr des 
Förſters iſt geſtern unweit der Mordſtelle unter 
dem Moos verſteckt vorgefunden worden, auch der 
Revolver, letzterer jedech in der Wohnung des 
Förſters; denn dieſer hatte ihn gar nicht bei ſich 
geführt. Es fehlt alſo nur noch das Notizbuch. 
Die ländliche Polizei entfaltet eine fieberhafte 
Thätigkeit, doch iſt über die Mörder bisher noch 
nichts ermittelt worden. Heute findet die Beerdi⸗ 
gung des Ermordeten auf dem katholiſchen Fried⸗ 
hof von der Leichenhalle aus ſtatt. — Dem Re⸗ 
gierungsbezirks⸗Kriegerverband Bromberg hat der 
deutſche Krieger bund auf den Antrag des 
Vorſitzenden des Bezirksverbandes, des Herrn 
Oberlehrer Dr. Liman⸗ Bromberg, 7 500 M. aus 
dem Nothſtandsfonds zur unentgeltlichen Ver⸗ 
theilung an die durch den landwirthſchaftlichen 
Nothſtand unverſchuldet in Bedrängniß gerathenen 
Mitglieder überwieſen. 

* Inowrazlaw, 21. Januar. Mit großer 
Mühe wurden zwei Dlontwyer Damen geſtern 
won Tode des Ertrinkens gerettet. Die 
beiden Verunglückten liefen auf dem Teiche der 
Montwyer Sodafabrik Schlittſchuh. Sie wagten 


ſich aber zu weit nach der Mitte vor, und da die 


Eisdecke noch dünn war, durchbrach fe, und beide 
Damen ſtürzten ins Waſſer. Der Entſchloſſenheit 
mehrerer Herren, beſonders des Buchhalters Sch., 
der ins Waſſer ſprang, gelang es, die Verun⸗ 
glückten wieder ans Land zu bringen. 

+ Poſen, 21. Januar. Auf ein Begrüßungs⸗ 
telegramm der Ortsgruppe Poſen des „Deutſchen 
Oſtmarkenvereins“ fandte der Reichskanzler Graf 
Bülow folgende telegraphiſche Antwort: „Der 
Ortsgruppe Poſen des Oſtmarkenvereins danke ich 
für ihre Zuſtimmung zur Oſtmarkenpolitik der 
Königlichen Staatsregierung und für das Gelöb⸗ 
951 treuer deutſcher Mitarbeit. Reichskanzler Graf 

ow. 


Thorner Nachrichten. 


Thorn. 


+ [Perſonalien.] Der Regierungsaſſeſſor 
Keller zu Sigmaringen iſt der Regierung zu 
Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
überwiejen worden. — Der Polizeiaſſeſſor Born 
zu Königsberg i. Pr. iſt als Bürgermeister der Stadt 
Marienburg für die geſetzliche Amtsdauer von 12 
Jahren beſtätigt worden. 

* [Perſenalien bei der Poſt.] Ver⸗ 
ſetzt find die Poſtaſſiſtenten Schulz und Krauſe 
von Graudenz nach Thorn. 

—$8 [Aenderung eines Statiens⸗ 
namens.) Die an der Bahnſtrecke Thorn⸗ 
Inſterburg zwiſchen Thorn Stadt und Tauer be⸗ 
legene Halteſtelle Papau erhält vom 1. Februar 
d. Is. ab die Bezeichnung „Thorniſch⸗Papau.“ 

— [Andere Klaſſeneintheilung 
von Stationen.] Die im Direktionsbezirk 
Bromberg gelegenen Stationen Callies und 
Mocker find wegen ihres größeren Ver⸗ 
kehrsumfanges jetzt in Stationen 2. Klaſſe umge⸗ 
wandelt worden. 

— [Coppernicus⸗ Verein.] In dem 
geſchäftlichen Theile der am 13. Januar abge⸗ 
haltenen Monatsverſammlung berichtete zunächſt 
Herr Oberlehrer Semrau über die Erwerbung 
ermländiſcher Hauben, Koppen und Tücher für 
das ſtädtiſche Muſeum. Hierauf machte der Vor⸗ 
ſitzende über die Schritte Mittheilung, die der 
Vorſtand inbetreff des von der hieſigen Schützen⸗ 
brüderſchaft geplanten Mauer durchbruchs am 
Junkerhof unternommen hätte. Sodann wurde 
beſchloſſen, den 19. Februar wle in den Vor⸗ 
jahren durch eine Feſtſitzung in der Aula des 
Gymnaftums zu feiern; den Feſtvortrag hat Herr 
Profeſſor Horowitz zu übernehmen die Freund⸗ 
lichkeit gehabt; der Sitzung ſoll ein zwangloſes 
Beiſammenſein der Mitglieder und eingeführten 
Qäſte im Artushofe folgen. Endlich wurden 
drei Herren als ordentliche Mitglieder in den 
Verein aufgenommen. In dem wiſſenſchaftlichen 
Theile gab Herr Dr. Prager ein Referat 
über die Leichen verbrennung, an das ſich eine jo 
rege Beſprechung knüpfte, daß die Mittheilung 
des Herrn Profeſſor VBoethke über Joſeph 
Thompſons „American comments“ — nicht, 
wie es in Folge eines Druckfehlers in der 
Ankündigung hieß „commento“ — auf die nächſte 
Sitzung verfchoben werden mußte. Ein Bericht 
über die Ausführungen des Herrn Dr. Prager 
wird binnen kurzem folgen. 

— [Vortrag.] Auf den am Freitag den 
24. d. Mts., Abends 7 Uhr im großen Saale 
des Schützenhauſes ſtattfindenden Vortrag des 
Herrn F. Stilleke, Direktors der ſtädtiſchen 
Handels⸗ und Gewerbeſchule zu Gneſen über be⸗ 
rufliche Fortbildung der Mädchen 
ſei hiermit noch beſonders hingewieſen. Die von 


den 22. Januar. 


Dotationsrenten an die 
dem Abgeordnetenhauſe am Freitag zugegangen iſt, 
verfolgt mit der Ueberweiſung einer Jahresrente 


des Staatshaushalts an die Provinzialuerbände 
einerſeits die Erleichterung der Provinzicloerbände 
auf dem Gebiete des Armenweſens und anderer⸗ 
ſeits die Unterſtützung leiſtungsſchwacher Kreiſe 


der Stadt gegründete, vom Staat ſubventionirte, 
vortrefflich eingerichtete Handels⸗ und Gewerbe \ 
ſchule umfaßt 4 Abthellungen, 1. die Handels⸗ 
ſchule für Knaben, 2. die Gewerbeſchule für 
Knaben, 3. die Handelsſchule für Mädchen, 4. die 


Gewerbeſchule für Mädchen leinſchließlich Koch⸗ 
und Haushaltungsſchule). — Die Handels⸗ und 
Gewerbeſchule für Mädchen hat den Zweck, junge 
Madchen für einen kaufmänniſchen oder gewerb⸗ 
lichen Beruf oder für den Haushalt vorzubereiten. 
Es beſtehen folgende Kurſe: 1. Kurſe für 
Handelsfächer, 2. für einfache Handarbeiten, 3. für 
Kunſthandarbeiten, 4. für Maſchinennähen und 
Wäſcheanfertigen, 5. für Schneiderei, 6. für 


Kochen und Haushaltungskunde, 7. für Waſchen 
und Plätten, 8“ für Zeichnen. — Die Handels⸗ 
und Gewerbeſchule für Mädchen geht, wie in dem 
Programm ausgeſprochen iſt, von dem immer mehr 
zur Anerkennung durchdringenden Gedanken aus, 
daß in dem Ringen nach kultureller Hebung 
unſeres Volkes die Frauen und Mädchen mit ein⸗ 
zutreten die Verpflichtung haben, und daß es da⸗ 
der Ehrenſache der Töchter aller Stände werden 


muß, etwas Nutzbringendes gelernt zu haben. Gs 
kann wohl erwartet werden, daß ein zahlreiches 
Publikum dieſem von fachmänniſcher Seite ge⸗ 


botenen Vortrag beiwohnen wird. Der Eintritt 
iſt frei für Jedermann. 


88 [Provinzialdesta tionen.] Der 
@efegentwurf betreffend die Ueberweiſung weiterer 
Provinztalverbände, der 


von 10 Millionen Mark aus den Einnahmen 


(Amtsverbände) und Gemeinden auf dem Gebiete 
des Armen⸗ und Wegeweſens, ſowie bei dem Ban 
und der Unterhaltung von Brücken. Bei der 
Entſcheidung der Frage, welche Provinzen in erfier 
Linie bei der Unterſtüßzung zu berückſichtigen find, 
iſt auf die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit und 
Belaftung der einzelnen Provinzen Bedacht ge⸗ 
nommen worden. Von den ausgeworfenen 10 
Millionen Mark ſind 3 Millionen für die Be⸗ 
friedigung der dringendſten Bedärfnlſſe auf dem 
Gebiete des Chauſſeeweſens vorgeſehen, fo daß 7 
Millionen Mark für die Erleichterung der pro⸗ 
vinziellen Armenlaſten und die Unterſtützung 
leiſtungsſchwacher Kreiſe und Gemeinden ver⸗ 
bleiben. Nach dem Entwurſe ſollen die Provinzen 
DO: und Weſtpreußen als die am ſtärkſten 
belaſteten Provinzen mit 738 573 Mk. bezw. 
715 148 Mark Jahresrente die höchſte Unter⸗ 
ſtützung auf dem Gebiete des Armenweſens er⸗ 
halten. Für den Neubau und die Unterhaltung 


von Chauſſeen entfallen Oft⸗ und 
493893 Mk. bezw. gr 8 


Rechnungsjahr 1899 1900 find ven der Provinz 
Ostpreußen 2421979 Mk. Srund⸗, 1 797785 
Mk. Gebäude⸗ und 648 545 Mk. Gewerbeſteuer, 
von Weſtpreußen 1801982 Mk. Grund⸗ 
1 383 433 Mk. Gebäude⸗ und 662 556 Mk. Ge⸗ 
werbeſteuer aufgebracht worden. In Oſtpreußen 
wurden 14,78 Prozent und in Weſtpreußen 19 
Prozent der Staatsſteuern als Provinzialumlage 
erhoben. Für den Kopf der Bevölkerung betrug 
das Aufkommen an Staatseinkommenſteuer in Oſt⸗ 
preußen 2,01 Mark, in Weſtpreußen 2,04 Mark, 
während ſich die Leiſtungsfähigkeit der Rheinpro⸗ 
vinz bei 10,47 Prozent Provinzialumlage bei- 
ſpielswelſe auf 6,39 Mark pro Kopf der Bes 
völkerung ſtellt. In Oſtpreußen erheben 13 und 
in Weſtpreußen 6 Landkreiſe mehr als 50 
Prozent Umlagen von den Staatsſteuern, 
während 15 bezw. 12 Kreiſe ſogar 75 bis 
100 Prozent Umlage einzuziehen gezwungen 


waren. 

Die halbamtlichen „Berl. Polit. Nachr.“ 
ſchreiben: Eines der wichtigſten Momente für die 
Beurtheilung des Provinzialdotatlonsgeſetzes bildet 
die thatſächliche Belaſtung der ver 
ſchiedenen Kommunalv erbände mit Abgaben aller 
Art. Auf den Kopf der Bevölkerung kommt der 
höchſte Betrag von Kommunalahgaben, ausſchließ⸗ 
lich der Volksſchullaſten, auf die Stabt Berlin mit 
19,93 Mk., an zweiter Stelle folgt der Kommu⸗ 
nalverband Wiesbaden mit 15,15 Mk. Kommu⸗ 
nalabgaben auf den Kopf der Bevölkerung, an 
letzter Stelle ſteht die Provinz Polen mit 4,53 
Mk. Sodann kommt der Bezirk Kaſſel mit 6,7 
ME, Schleſien mit 6,12, Pommern mit 6,50, 
Ostpreußen mit 6,96, Weſtpreußen mit 
7,57 Mk. Ein völlig anderes Bild erhält man, 
wenn man die kommunale Belaſtung in Verhält⸗ 
niß bringt mit dem Aufkommen an Sinkommen⸗ 
fteuer, d. h. Belaſtung und Leiftungsfähigkeit ver⸗ 
gleicht. Alsdann ergiedt ſich, daß Berlin mit 
113 Prozent an der unterſten Stelle der Be⸗ 
laſtung rangirt. Der Bezirk Wiesdaden, welcher 
inbeſug auf die abſolute Belaſtung die zweit⸗ 
höchſte Stelle einnimmt, ſteht mit 124 Prozent 
an der zweitniedrigiten Stelle. Die hö ch ſt ee 
relative Belaſtung weit dagegen Weſt⸗ 
preußen mit 371 Prozent der Staatsein⸗ 
kommenſteuer auf. Es folgt Ostpreußen mit 346, 
Schleswig⸗Holſtein mit 274, Poſen, welches die 
abſolut niedrigſte Belaſtung mit Kommunalſteuern 
auf den Kopf hat, rangirt inbezug auf das Ver⸗ 
hältniß von Kommunalabgaben mit Einkommen⸗ 
ſteuer an vierter Stelle mit 243 Prozent der 
Einkommenſteuer. An fünfter Stelle folgt Weſt⸗ 
falen mit 219 und an ſechſter Pommern mit 211 
Prozent. Die übrigen Provinzen bewegen ſich 
zwifchen 200 und 150 Prozent; nur der Re? 
gierungsbezirk Kaſſel bleibt mit 143 Prozent noch 
darunter. Dieſe Daten zeigen, daß gerade die 
reichſten und lelſtungsfähigſten Verbände verhält“ 


9. Rn die ne E a Eins Nr Car * * NS 17 N ale 9 1 a a ae er 


dig am wenigſten 


6 g 3 Wohnzimmer ſaß die Familie bei 
— — für kommunale Zwecke be⸗ 5 abgewleſen. Die Einnahmen der Kämmerei⸗ Vom Centralverband der deutſchen | ſollte. Im In; 


i lehnt. Nach 

den Ende Dezember auf 42 919,30 | Waterlandskrteger in Amerika hat Kaiſer Wilhelm | Tiſch; die Vorplazthür war nur ange 
die kommunale Belaſtung eine Nr e he auf 1 fo daß aus den Beftänden des Zeughauſes in Berlin ein einer Weile wollte bie legen an 
ee namentlich die allerhöhften, an kul⸗ ein Beſtand von 4020,90 Mart der Kaſſe vers | im Feldzuge gegen Frarkreich erbeutetes Bronze⸗ fehen, um ihm eventuell n wa N 


Fremde war bereits ferigegangen, 
vinzen die Ser noch zurückſtehenden Pro- | blieben ift. Der letzte Punkt, Antrag des Haupt» geſchüß als Geſchenk überweiſen laſſen. Dieſes | reichen, doch der Ir fertg 


97 a * 

tragen hab größten kommunalen Laſten zu und der Teller ſtand leer auf dem Vorplatz 
Staat (de en. Die Schlußfolgerung, daß der 
Entwidelung an Intereſſe gleichmäßiger kultureller 

| ung aller Theile der Monarchie aus⸗ 


lehrers Spiring um Erhöhung des Stundengeldes | Geſchüz fell mit allem Zubehör auf dem ſtädtiſchen 
für den 5 wurde vertagt. — Friedhofe zu Philadelphia aufgeſtellt werden, 
Im verfloſſenen Jahre find von hieſigen Flei⸗ und zwar neben einem Denkmal, das der 
ſchern 603 Rinder, 1445 Schweine, 687 Käl⸗ | Verband zur Ehrung der alten Kriegsveteranen 
ber und 182 Schafe geſchlachtet worden. Davon | errichten will 


Eine Stunde Später ging der Hausherr, ein 
Beamter, zum Dienſt, und da es regnete, nahm 
er den Schirm, doch ſchon klackerts ihm dick und 


21 eichend einzugreifen habe, liegt auf der Hand. 


- dünn entgegen — dicke 19 2 Speck 8 
3 lürung.]] wurden 26 Rinder, 17 * Sin in Johannesburg in Transvaal | über feinen Anzug. Eiligſt ſenkt er den Schirm 
| = — und Bi ehe 7 55 | 4 Schafe beanflanget . lebender e m 18 a Jahr her 15 ir gan e 2 
| 1 ; { nd Be RER urde vor längerer von den ndern zum | jet auf den näditen „ . 
Eye Deren der Loge ans ue Tabe verutbeil Mehrfache Berfuce I in | um ihm dicke Erbſen mit Speck vorzuſetzen. 
dal Peffnung ber eingegangenen Ofierten fanb in Knuſt und Wiſſenſchaft. Wolmirſtedt wohnenden Familie des Verurtheilten, 
voriger Woche bei der Waſſerbauinſpection auch die Vermittelung des Auswärtigen Amts in N 
Dirſchau, welche die Regulterungsarbeiten leitet, Der Geh. Juſtizrath Graf Berlin, die Ausführung des Urthells zu vers Neuehe Nachrichten 
Matt und ergab ſelgendes Refultat: Für L | Wichert, der bekannte Romanſchriftſteler und hindern, ſcheinen keinen Erfolg gehabt zu haben. Bin . gan Heute Abend fand 
I. (2 450 000 Gubitmeter Bodenbewegung) waren | Dramatiker, iſt im Alter von 71 Jahren geſtern Kurz entichlofien wandte ſich daher die Mutter | gu; 3 Graſen ee "her Gröfn Sonyay anläglid 
17 Offerten von Unternehmern aus Danzig, Nacht in Berlin ganz plötzlich vererben. Er mit einem Gnadengeſuch an König Eduard. der bevorſtehenden Vermählung der Erzherzogin 
Elding, Thorn, Bromberg, Berlin, Hamburg, wal der Vorſitzende des Vereins „Berliner Diefer Tage erhielt die Bittfiellerin von Londen ee eee 
eic, eingegangen. Das nledrigſte Angebot machte Preſſe“. ber i ee aus die Mittheilung, daß das Urtheil aufges | gaiſer, die Erzherzogin Eliſabeth Marie mit 
die Firma Julius Berger⸗Bromberg mit 1 546 500 En er nor 5 g a er A ug | Gaben fei, doch ſoll ihr Sohn zunächſt noch als ihrem Bräutigam und ſämmtliche hier wellenden 
mit 2486000 W. . and dann lee hen „erdeng ber fee Bache um a inder niſſe. Der | Zitnlieder des Lalferhaaſez und der fürſllchen 
F gan ar Hill SM | mie fi Omen Geme Su De | "'lenhere nn) LI, De 
Schmalfeldt u. Reſch⸗ Elbing 2 194 500 Ml., e. an ang 5 5 Aa 5 Regierungepräfidenten der Seeſchifffahrtsbezirke auf- Bauer Sobanı“ Aminen wurde mit Frau, 
Immansu. Hoffmann⸗Thorn 1606500 worden und 2855 ſe ” a = n a er gefordert, die betgeiligten Kreiſe davon in Kenntniß Tochter, zwei Söhnen und zwei anderen Haus⸗ 
Mk., L. Fitting « Bromherg 1628 900 Lack., profeſſor in der Sara 5 75 55 zu fegen, daß das füblih von Kepenhagen genoſſen ermordet. Der Thäter, ein Arbelter 
Schönlein u. Wiesner⸗Poſen 2 183 500 Mk., and in Pommern, in . zwischen den Jaſeln mager und Saltbolm | Namens Melati, wurde ſofort verhaftet 
Cual Borſchinski⸗BGoldap 2 247 000 Mk, Montua⸗ Der Magiſteat der Stadt München hat beſchloſſen, gelegene Fahr waſſer, „Droyden“ genannt, 38 Nana, 5 er BERN 
Oſterode 2 035 500 Mk. Für 2908 IT das Begräbulß bes Gibeimraths van Ziemen als häufig und auch felbft dann, wenn die Schiffe Privatnachrichten zufolge ih zer e 
(910 000 Cubikm. Bodenbewegung) waren 20 Ehrenſache der Gemeinde anzuſehen, und die 


von Lootſen geführt worzen find, zu Beſchädigungen 
und Unglücksfällen Anlaß gegeben hat. Beſonders 
gefährlich wird das Droyden⸗Fahrwaſſer dadurch, 
daß ſich in demſelben vielfach größere Steine 
finden, und ſo oft man auch verſucht hat, die 
Steine fortzufprengen, ſcheint es, daß immer neue 
Steine ſich einfinden. Wie dieſe Erſcheinung zu 
erklären iſt, weiß man noch nicht mit Sicherheit. 
Das Wahrſcheinlichſte iſt, daß die Steine mit 
ſogenanntem Grundeis aus den nördlichen Meeres⸗ 
theilen in das Droyden⸗Fahrwaſſer geführt werden 
und dort liegen bleiben. 

Geſtrandet. Hamburg, 20. Januar. 
Der Dampfer „German Empire“, ſeit Jahren 
in regelmäßiger Reiſenfahrt zwiſchen Hamburg 
und Liverpool, iſt auf der Käckfahrt nach 
Hamburg heute bei dem Neuharlingerſiel in der 
Nähe von Spiekeroog im Nebel geſtrandet. Das 
Sa iſt voll Waſſer, die Beſatzung konnte gerettet 
wer 


Togo, Köhler, geſtern in Lome in Deutſch⸗Weſt⸗ 
afrika am Herzſchlag geſtorben. 

Murcla, 21. Januar. In den Gruben 
von Mazarron fand eine Erplofion ſchlagender 
Wetter ſlatt, wodurch ſieben Bergleute getödtet 
wurden. 

Chriſtiania, 21. Januar. Das Odels⸗ 
thing nahm einen Geſetzentwurf an, wonach 
Frauen als Gerichtsbeifiger zugelaſſen werden 
ſollen. 
————— 
Für die Redaction verantwortlich: Karl Frank in Thore 


— — —„-¼ —ͤ Enren. 
Metieorolsgiſche Beabachungen zu 
Torn. 

Waſſerſtand am 22. Jau. um 7 nde Morgens 

Grad Fell. 


zwar aus Dirſchau, Elbing, Danzig. Tho rn. wird den Namen des Verſtorbenen tragen. 
Bromberg, Poſen, Berlin ete. Das niebrigſte 8 
Angebot machte die Firma Julius Berger⸗ Vermiſchtes. 


Bromberg mit 503 900 Mk., dos hö 
9 de höchſte die Die Leichedes unglücklichen Land⸗ 
raths v. Bennigſen ruht nun im Grabe, 


Er ung Sarnen mit 1025200 Mk., 
e-Dirſchau forderte 697 640 Mk., l 
Sämeljelbt die Beiſetzung erfolgte am Dienſtag Nachmittag 
in Bennigſen, dem Famllienbeſiß. Der tlefge⸗ 


= Eh 810 250 Mk., Fey Danzig 
Smmans 5 9 . Ka beugte, greife Vater gab feinem Sohne das leßte 
ö Ml., W. Mehrleln⸗Thorn 770 850 Mk Geleit, und mit ihm waren die übrigen Mit⸗ 
8. Fitting 5 Bromberg 711 200 Mk. Schön⸗ glieder der Familie erſchienen. Es hatte ſich 
lein u. Wiesner ⸗Poſen 869 410 ME, Karl auch eine vielköpfige Menſchenmenge eingefunden, 
auge ab, 046550 M, dene, Dferie | UM, llt Minn. , de del 
793 200 Mk. Ins Die 5 v. Bennigſen's, der Domänenpächter Falkenhagen, 
die Angebote erfolgt am 12 Februar er. der bekanntlich in Berlin, wo er in Balllskalen 
praßte, verhaftet wurde, iſt vom Unterſuchungs⸗ 
cichter in Hannover wiederholt vernommen 
worden. Angeblich führte man ihn zu der 
Leiche ſeines Opfers. Dies wäre ein etwas 
ungewöhnlicher Fall, der darauf ſchließen 


— ehrerbildungsweſen.] Eine 
dreiklaſſige evangeliſche Präparandenanſtalt wird 
von Oſtern ab in Neuſtadt, eine zweiklaſſige 
katholiſche Präparandenanſtalt und gleichzeitig ein 
katholiſches Lehrerſeminar in Danzig ⸗Langfuhr 


Eine ſchlau eingefädelte Steuer | Berliner telegratzhziſche Shleginneft. 


Offerten von Unternehmern eingegangen, und Koſten deſſelben zu tragen. Eine Straße Münchens 
| hinterziehung in großem Stile ift in dem 


22. 1.121. 1. 

errichtet werden. Wahrſchelnlich wird, wie die ließe, daß die Unterſuchung ſich nicht] daverlſchen Dorfe Ebernburg bel Kreuznach ang | dendenz der Fondsboz z. ten. | beg. 
„Elb. Ztg.* meldet, die Anſtalt zu Neuſtadt nur auf den bloßen Zweikampf erſtreckt. Nach Tageslicht gekommen. Dort hatte cin Herr Ruſſiſche Banknoten 216 151216 20 ; 
ebenfalls zu einem Seminar ausgebaut werden. dem „Hamm. Kur.“ hat Landralh v. Bennigjen | Boßberg ein Spritlager eröffnet. Er erzielt! Bari d Te 8 
Durch dieſe Maßnahme der Regierung wd ez | UT ber jeinem Tode durch feinen Bruder, den] mehrfach von einer Altlengeſellchaft in Düfel- | Deze Ronfois % 08 80% 
zmöglicht, die Kinder ohne größere Koſten dem Gouverneur von Neuguinea, einem Anwalt Voll⸗ dorf größere Sendungen reinen Spiritus, der in Preußiſche Konſols all. .. 01; ofıoL80. 

„ehrerberufe zuzuführen. Anmeldungen werden macht ertheilen laſſen, die Eheſcheldungsklage Fäſſern mit amtlichem Zollverſchluß ankam, alſe] Preußiſche Konſols 3¼ % abs. 101 60 101,60 

don dem Pr ovinztalſchultollegium Danzig ſchon gegen ſeine Frau einzuleiten. Es heißt auch, der] noch nicht verſteuert war. Auf Antrag B. 's Deutiäe 88 2 „ ER, nn 101,10 

jetzt entgegengenommen. i Vater Falkenhagen'8, der natlonalliherale Land, kamen dann bayeriſche Zollbeamte in feine Lager, Base Sbendbeiee 3% neul. II. 878 | 87,70 

[Polizeibericht vom 22. Januar] tagsabgeordnete, wolle fein Mandat niederlegen. um dort den Spiritus zu denaturieren. Hierbei Weſtyr. Pfandbriefe 3½ % neul. II.. Ls 20 9800 

Gefunden: In der Bäckerfiraß⸗ ein | Diefem Gerücht wird jedoch von anderer Seite fiel es einem der Beamten auf, daß B. jedesmal] Poſener Plandbrieſe 37½% 9,0% es 80 
kleiner Schluͤſſel. — Verhaftet: widerſprochen. — Falkenhagen wird wegen der beim Eatkorken der das Denaturierungsmittel | ofen: Biandbriele 4% 18,5010 

Sftet: Zwei Per⸗ ©. 9 2 Volniſche Pfandbriefe 4½%% .. . | 982 | 98.16 

ſonen. Höhe der zu erwartenden Strafe in Haft be⸗ enthaltenden Flaſche von dem Inhalt etwas ver⸗ Tärtiſche Anleihe 10% 25 119765] 27,60 

halten. Die Angelegenheit kommt vor das ſchüttete. Der Beamte ſchöpfte Verdacht und | Statienitce Rente 4% + = > » . 11:0,20]100,40 

1 Schwurgericht. entnahm einem der Spritfäſſer eine Probe, die er Rumäniſche Rente von 1894 4% „ 82 6% 82,80 

Podgorz, 21. Januar. In der heu⸗ 


zu Haufe untersuchte. Dabei machte er die merk⸗ 


Von einer Familientragödie wird 
tigen Gemeinde verordneten igung 5 45 F würdige Entdeckung, daß der Spiritus bereits 


Diskonto⸗Kommandit⸗Anleige 186.25 186 75 
aus a 
erſtattete der V orfigenbe, Herr Bürgermeſſt Zittau in Sachſen berichtet, daß der 


Große Berliner Straßenbahn⸗Aktlen 195 0 | 195,60 1 
er Bergwerks⸗Aktien . . „ 162 90 63 20 f 


d Fruchthändler Jäger, deſſen Frau im Verdacht] denaturiert war. Das betr. Faß wurde beſchlag⸗ Sehe fällen 5 88 4,106 s 
Aach bee 0 den Jahresbericht für 1901. | ficht, Brandſtiſtung verübt zu haben, feinen Ru nahmt und auseinandergenommen; dabei fand — Kredit- Anſtalt⸗ Aktien. | m 
omsrlifitbare & ruht auf unſerem Ort noch eine Kindern und ſich ſeldſt mit einem Raſiermeſſer ſich nach der „Röln, Ztg.“ unter einem Reifen Thorner 9 8½% „„ 170.50 17170 — 
— — 1 W von 23 000 Mark, dagegen | den Hals durchſchnitt. — Aus Zittau ftammt verſteckt ein zweites, nachträglich gebohrtes und Weizen: Juli 55 „ 406% 
oe Er er ein Kapital von 36 500 Mark, auch folgende Meldung der „Frkf. Ztg.“: mit einem kleinen Spund verſchloſſenes Loch. ' Kuga. ie ae 
55 2 en 500 Mark auf hieſige Grundſtüͤcke ⸗Zeutnant Re ſevom hiefigen Regiment üder⸗ | Die übrigen Fäſſer enthielten ebenfalls denaturierten Loco in New- Vork. . | 881, 8% . 
42 ei ariſch eingetragen iſt. Durch Einführung | fiel den Kaufmann Häbler in deſſen Wohnung. Spiritus und wieſen ſämmtlich das gleiche vers | Roggen! Jul r N= ie 4 
ee erde I N Er brachte ihm durch Säbelhiebe Verletzungen am Be Saar 155 15 W 155 yon Fe a ee in 

e von g en Fäſſern den ſteuer en reinen Sprit | Spirits: 70er lotto 70 82.20 
emielt, 5218 Säriffiide wurden erlebt 15 Kopf und an den Armen bel. Die That war 8 pflichtig prit ] Epirus: 70er loco 32.7 


entnommen und verkauft und dann die Fäſſer 
mit ſteuerfreiem denaturierten Spiritus aufgefüllt. 
Durch das Verſchütten des Denaturierungsmittels 
war es dem Betrüger gelungen, den ganzen 
Lagerraum mit dem Geruche des Mittels anzu⸗ 
füllen, wodurch es den Beamten unmöglich ge⸗ 
macht wurde, zu erkennen, daß die Fäſſer ſchon 
denaturierten Spiritus enthielten. B. wurde vers 
haftet. Die Unterſuchung ergab, daß die Geſell⸗ 
ſchaft auch in Bingen und Montabaur Spritlager 
errichtet hatte, die nach den gleichen Prinzipien 
arbeiteten. Die hinterzogene Steuer beträgt viele 
Tausende Mark. 


Dicke Erbſen im Reg enſchirm. In 
einem Haufe an der Frieſenſtraße zu Hannover 
ſprach Mittags ein Bettler vor, der über argen 


Hunger klagte. Die Hausfrau reichte ihm einen A 1 
Teller rell dicke Erbsen mit Spec, ein gut ges | inre Revoragung nor alen endeten Selen Prad ne 
e kochtes Gericht, das der „arme Reiſende“, der ih | 40 Pig. per Stück. Rs 


auf der Treppe niedergelaſſen, dort verzehren a 
eu: BE Lohn n unserem Haufe Br . 9 
r Wohnung, Sant “u TrE] 1 bereihafl, Woymng 


ein Vergeltungsakt für eine im Kaffeehauſe Nachts 
| Ai fanden ftatt, in denen 108 Punkte zur | dem Leutnant zugefügte thätliche Beleidigung.“ 
enn kamen. 900 Perſonen wurden an⸗ Das Modell für die neue Anlage vor 
zw. abgemeldet und 253 Grenzlegitimationen dem Branden burger Ther mit den Denk⸗ 
er ei 7 5 ace 2 Friedrich, 
nis welches jüngit vom Kaiſer beſichtigt wurde, giebt 
chelich verbunden . angemeldet und 34 Paare | ein überſichtliches Bild der künftkeriſchen Aus ge⸗ 
1. Protokeufahrer 5 urch Zuruf wurden zum ſtaltung, die der Eingang zum Thiergarten im 
er Vorſitzende und zum 2. Laufe des Jihres erfahren wird. Von dem 
der Tagesordnung, 5 wiedergewählt. Punkt 3 bereits wiederholt beſchriebenen erſten Projekt 
den Schießplatz betreffend egeangelegenheit durch] weicht das Modell inſofern ab, als dle 
Merorhneien Dr. Hor N auf Antrag des urſprüngliche Idee der Errichtung von Wand⸗ 
h halten Für ente geheime Sitzung [brunnen und Blldwerken aufgegeben iſt. Dafür 
vorbehalten. Fur Bet ne Schulutenfilen] find ſeitlich von den Denkmälern dekorativ aus⸗ 
wurde der verauslagte bolt beanie. Ferner geftattete Brunnen geplant. 
wurde beſchloſſen, die Unkosten f de. Gebrauch Die Befreiung der amerlkaniſchen 
des Desinfektionsapparates von den einzelnen Miſſienarin Stone aus Brigantenhänden wird 
N ieder einmal als unmittelbar beo orſtezend be⸗ 
Damit einverſtanden iſt. Das Geſuch des Bäder, a ie Ablö 
lets v. Buhl um Ermäßigung der Pa zelchnet. Die Ablöſungsſumme ſoll 260000 Mk. 


Reichsbank⸗Diskont 3½%,ͤ Lombard » Zinsfuß 4½%“ 
Uripat⸗Dietont 20%. i 4 
1 


Wohl giebt es theuere, luguriöfer 
erpadte Toiletteſeiſen, aber qualita - 
w beſſere und zur Erlangung eines 
'hönen Teints wirkſamete als Doc- 


. 1 3 giebt es iz = 
5 olut nicht. 0 rillante, 8 
2 EULEN-SEIFE Teint Hlärende, die Haut verſchönende 


Damentoilette⸗ jeife iſt wiederholt in 
hrem Parſüm neuerdings verbeſſert 
und gemildert worden, jo daß nun⸗ 
mehr ſelbſt den Wünſchen Jener Rech⸗ 
Ki nung getragen * 
iſt, die das Varfüm mild und raſch verflüchtigend 
wünſa en. Wir empfehlen dieſe unübertroffene Seife zu 
erneuten Verſuchen. Die Thatſache, daß Doer ings 
Eulen-Seife jeit 10 Jahren, trotz der großen Con» 


I. &t., mit Zentralheizung Wilhelm bisher von Frau Dr. Funck innegehabte Br t, Schul⸗ 
finden ae unden mit üeberall ſtraße 7, 55 von Herrn a von W̃᷑ h „ a. 5 e 9 
ü leicht zu p 8 T. 213 5 N Versen bewohnt, von ſofort zu vermieth. 0 nung, Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzungs⸗ 
. 5 Meter { 180 Met befördern 2 X og 1 A TR Auskunft ertheilt der Vortierdes Hauſes. beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und halber ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
in preußſechen aer f = 5 breit, senstein ne | tage, Bäckerstr. 35 Zubehör vom 1. April 1902 ab zu verm. Soppart, Bacheſtraße 17. 
zu verkaufen. Farben u. mit Adler billig Berlin W. 8. zu vermieth. Näheres b. Bauuntenehemer C. B. Dietrich & Sohn,.  —  , gnaze 
Some a in der Gejhäftsfielle der Tucker derhelrnibeter Thober, Grabenſtraße 16, ũ ꝝ— . Thorn. Friedrichſtr. 1 = 
ner Beitung, 1 ſch un | ĩſ f 1 herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer 
200 . Se Kutſcher = Brombergerſtraße 60 Einen Laden aß alten Free, 1. Ciage, ben 3 
er. guter Pferdepfleger wird zum ſofortigen 1 Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör hat zu rermiethen. E. Szyminski.|1. April zu vermicthen. 1 
N Kutkut N Thorn, in der 3. Stage vom 1. April zu verm 35 a ii bl. Zi _Näberen beim Porter blen. 
5 lle animiert - Soppart, Thorn, Näheres im Böderladen dafelbit ti ſcin nöbl. Zimmer ine Part- Wohn. b. 2 8 
Finden ſofort Beſchäftigung bei FEE raberſtr. 4, 2. Etage eine mit auch ohn. Burſchengelaß zu vermieth. E und allem Zubehör, I. Etage 
gung be Möbl. Zi 1 A Be Serechleſtr. 30, II. 1. |, onen Entree und al 
Houtermans & Walter „imme Wohunng von 4 Zimmern und — p ee eee Zimmern, Gntree un 
. Be » | mit auch ohne Penſian zu vermiethen. Alkoven vom 1. April ab zu vermiethen. Mittelwohnungen ſind vom 1. April d. erſtraßße 11 
„ Brückenſtraße 16, II. Nähr. Brombergerſtraße 50. zu vermiethen. Heiligegeiſtſte. 7/9. Tuchmacherſtr a 


auch auf 


S 


2 
3 


ſtraße ein dort untergebrachtes 
1 öffentli 


* 
* 


5 


7 


73 
* 
er 


im Amtazi 


Kämmereilafle zu hinterlegen. 


| 5 werde ich bei dem Reſtaurateur Anton 
Andruszkiewicez in Thorn III. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Anastasius Kruszinski in 


Thorn, Eulmerfir. Nr. 10 
iſt am 21. Januar 1902 
Nachmittags 5 Uhr 
das Konkursverfahren eröffact. 
Konkursverwalter: 
bert Goewe in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis 15. Februar 1902. 
Anmeldefriſt 
bis zum 1. März 1902 
Erſte Gläubigerverſammlung 
am 17. Februar 1902 
Vor mittags 9 Uhr 


Terminszimmer Nr. 22 des hieſigen 1 
Amtsgerichts und allgemeiner Prüſungs⸗ > 


termin 
am 22. März 1902, 
Vormittags 9 Uhr 
daſelbſt. 


Thorn, den 21. Januar 1902. 
onopke, 
Gerichtsſchreiber des Köni 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Chauſſee⸗ 
gelderhebung auf der der Stadt 
Thorn gehörigen Bromberger⸗Chauſſee 
auf 3 Jahre, nämlich auf die Zeit vom 
1. April 1902 bis 1. April 1905, event. 
ein Jahr haben wir einen 
Bielungstermin auf N 
Donnerſtag, den 6. Februar 

Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkäm⸗ 
merers, Rathhaus I Treppe, anberaumt, 
zu welchem Pachtbewerber hierdurch ein⸗ 
geladen werden. 

Die Bedingungen und der feſtgeſetzte 
Tarif, von welchem gegen 50 Pf. Schreib⸗ 
gebühren Abſchriften ertheilt werden, 
liegen in unſerem Bureau J zur Einſicht 
aus. 

Die Birtungscaution beträgt 600 M. 
und iſt vor dem Termine in unſerer 
Kämmereikaſſe zu hinterlegen. 

Thorn, den 18. Januar 1902. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Chauſſee⸗ 
gelderhebung auf der der Stadt 
Thorn gehörigen Culmer - Chauſſee auf 
3 Jahre, nämlich auf die Zeit vom 
1. Apeil 1902 bis 1. April 1905 event. 
auch auf ein Jahr haben wir einen 
Bietungstermin auf 


Donnerſtag, den 6. Februar 
Mittags 12 Uhr 1 

mmer des Herrn Stabtkäm⸗ 
meres, Rathhaus 1 Treppe, anberaumt, 


zu welchem Pachtbewerber hierdurch ein⸗ 


geladen werden. 

Die Bedingungen und der neu feſtge⸗ 
ſetzte Tarif, von welchem gegen 50 Pf. 
Schreibgebühren Abſchriſten ertheiltſwerden, 
liegen in unſerem Bureau 1 zur Einſicht 
aus. 

Die Bietungscaution beträgt 600 M. 
und iſt vor dem Termin in unſerer 
Thorn, den 18. Januar 1902. 

Der Nagiſtrat 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, d. 24. d. Mis. 


Vormiltags 10 Uhr 
werde ich auf ber bekannten Auckions⸗ 
ſtelle am Kgl. Landgericht hlerſelbſt, im 
Auftrage des Herrn Konkursverwalter 
Engler, folgende Gegenſtände: 
1 Garnitur (1 Sopha 2 Seſſel), 
1 Vertikow, 1 Sophatiſch, 1 
Kleiderſchrank, 1 Teppich, 4 
Muſchelſtühle, 1 Trumean, 1 kl. 
Spiegel, 1 Bauerntiſch und 2 
Bilder 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung in freiwilliger Auction ver⸗ 
ſteigern. 
Thorn, den 22. Januar 1902. 
3 Boyke, Gerichts vollzieher. 


Jwangsverſteigerung. 
Freitag den 24. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 


Mellienſtraße 133 


443 St Reitpeitſchen, Flaſchen, 
SGläſer u. a. m. 


und um 10%, Uhr 
dei dem Reſtaurateur Herrn v. Bar- 
ozynski Thora III. Bromberger⸗ 


werthvolles Fahrrad 
ch gegen ſofortige Bezahlung vers 
ſteigern. 

Klug, Gerichtsvollteber in Thorn. 


Eine gangvare 


Fleiſcherei ZE 


iſt vom 1. April zu vermielhen. 


Kl. Mocker, Schützſtr. 3. 


CCC r een . 


\ 


Kaufmann Ro- 


gl. Amtsgerichts. 


Handwerker- Verein. 


Donnerſtag, den 23. Januar: 
AHAjähriges Stiſtungsfeſt. 


Herren⸗Bier⸗Abend 


im kleinen Saale des Schützenhauſes. 
Beginn 8¼ Uhr Abends. 
Der Vorstand. 


D ſtattungs⸗Magazin 
Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


vo 
K. Schall, 
2 —ũ — — — — 
Thorn, Schillerstrasse. Copezier kk, Thorn, Schillerstrasse. 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 
neuesten Mustern, 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkaunt billigften Preiſen. WEN 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


dreier des Geburts tages St. Winjeflät 


5 at, Aus TO Br 


2 E 


8 Uhr Abends 
im Saale des 


Viktoria Gartens 
für die Kameraden, deren Familien und 


unn pan oyoyddoz „BE 


die geladenen Gäſte. 


Hauptprobe: 

S Uhr Abends ebenda. 

Erwachſene 10 Pf. 

Kinder der Kameraden frei. 
Der Vorstand. 


Bag” Eigene Tapezier werkstatt und Tischlerei im Hause. “p 


PPP 


Freitag, 


N 
0 4 


f 


fr 


Landwehr- Verein. 
„Fabrik Fur Seht r, 
uhr © bi Bo less, Ei Zu Sorfeier des Geburtstages 
\ G5 Sl. Majrfit des Kailers u. Königs 
Alber & Schultz. %% „und zur Feier des 
BR | Il. Stitungsieites des Bereins 


1 
Sonntag, den 26. d. Mia, 
£ Abends 8 Uhr 
im Saale des Viklorig Gartens 
für die Mitglieder, deren Angehörige, 
ſoweit dieſelben zum Hausſtand 
gehören, und die mit Einlabuag ver⸗ 
ſehenen Gäſte. 


Contert, Norkräge u. Lanz 
Kinder unter 15 Jahren haben 
keinen Zutritt. 
Der Vorstand. 
Looſe 
zur Ii. Kl. 206 Pr. Lotterie 
habe zu verkaufen. 


Eigene Mühlenwerke 
Fabrik und Varkauisstelle 


— 


empfiehlt ihre 


5 Honigkuchenfabrikate *. 


in reichster Auswahl und stets frischester Qualität. N 
SS” Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


Bekanntmachung. 


Unter den in den Amtsblättern veröffentlichten „Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen“ 
Toll die Lieferung folgender Bauſtoffe zu den dies jährigen Weichſelſtrombauten im Baubezirke Marienwerder und zwar: 


| Wat: Kampen, Buhnen Pflaſter⸗ Spreit⸗ Prof] Aund Polt 


Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehtner. 


Kauie Eis. - 


Zahle für die große Fuhre 3,00 Mk 
oder pro Ctr. 10 Pfg. 
Unions⸗Brauerei 


Richard Gross. 


Schler Birfen-Dalfım 


v. Wilhelm Apell, ſtets auf Lager. 


BEER 3 Steine land⸗ H. Hoppe, geb. Kind, 
Bauſtrecke Wien ch 5 Ce, Breiteſtr. 32, I. gen. Kaufm. Selle. 
g ment ; 
22 mis m | Stadtihenter in Bromberg. 
lang lang Tid. Lebm cbm] kg Spielplan. 
| | | Tonnerfiag, 24. Januar: Bench; fü 
Bauabtheilung Grandenz. 5 Meta Harden. (20. Novität, zum 
Von Graudenz bis Neuenburg. 30 000 1000 5000 2500| 200 | 3 12 | — [1500| 1500f19040 1. Male: Wie man Mäuner 
f | | | feſſelt. Vaudeville in 3 Aklen und 
Bauabtheilung Kurzebrack. | | ö einem Vorſpiel von Hennequin u. Mars. 
Von Neuenburg bis Ziegellad . . . | 30000 3000 | 5300 2000| 260 | — 7 | — 700 3500 — | Mufik von Victor Roger. 
g Freitag, 24. Jauuar: Die Fleder⸗ 
Bauabtheilung er | | 5 ar in 3 Allen von 
d De, 20 000 — 2500| 1000| 150 — 5 150 4 500 5001 — i 
eee OPER | | | Sonnabend, 25. Iznuar: (6. Vorſtellung 


im Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden, wozu Verhandlung auf j 
Mittwoch, den 5. Februar d. Js, Vormittags 11 Uhr 

in Rutz’s Hotel hierſelbſt angeſetzt wird. > 

Unternehmer wollen ihre Angebote poſtfrei und verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift bis zum vorgenannten 
Zeitpunkte einreichen. f 

Die Bedingungen liegen täglich während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, können auch gegen koſtenfreie Eins 
ſendung von 0,75 Mark von dem Unterzeichneten bezogen werden. 

Die vorgeſchriebenen Angebotsbogen werden unentgeltlich abgegeben. 

Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 

Marienwerder, den 20. Januur 1902. 


Tacet, Baurath. 


im Cyelus der Königsdramen, zu kleinen 
Preiſen). König Heinrich der 
Sechſte. (II. Theil.) 


r 


Gute oberihl. 


Kohlen 


giebt preiewertb ab. 
W. Boeticher, 


Beitiedern u. Daunen 


uchbinder arbeite 


Einbinden von Zeitschriften, 


Büchern eic. eic. 
werden zu billigſten Preiſen ausge- 


offerirt in ſtaubfreier Qualität ſehr billig 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


— 5 der Expedition der T 
Monkurswaarenlager⸗Ausverkauf. W Sauerkohl 


empfieblt 


Eliſabethſtraße 13115. Kirchliche Nachrichten. 


Das vollſtändig ausgeſtattete Lager an feinen Damen: und Herren⸗ 
Schuhwaaren, zur Lisinskiſchen Konkursmaſſe gehörig, wird zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen ausverkauft. 

Gustav Fehlauer, 
Konkursverwalter. 


Brennholz 


von alten kernigen Balken verkauft ab 
Lagerplotz per Feſtmeter 7,00 Mk. 
H. Scheidler, Baugeſchäft, 
Brombergerſtr. 86. 


irch 
: Bebelertlä ung. 1. 
brief 24 15. (Zuagenreden Totenauferſtebung) 
Herr Pfarrer Stachowis. 


Zwei Blätter. 


a > 


